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Der Thomas Pluch Drehbuchpreis wurde 1992 auf Initiative des damaligen Bundesministers  
für Kunst Rudolf Scholten ins Leben gerufen und der drehbuchVERBAND Austria beauftragt, 
den Preis auszurichten, was 1993 zum ersten Mal geschah.

Benannt ist der Preis nach dem 1992 verstorbenen Drehbuchautor, Schriftsteller und 
Mitbegründer der ARGE Drehbuch – seit 2002 Drehbuchverband Austria – Thomas Pluch.

Ziel der Auszeichnung ist es, Drehbuchautor_innen mit der ihnen gebührenden Anerkennung  
zu ehren sowie talentierten Nachwuchs zu fördern. 

Mit einem Preisgeld von insgesamt 22.000 Euro ist der Thomas Pluch Drehbuchpreis  
eine der wichtigsten filmischen Auszeichnungen des Landes.

Wir danken Barbara Fränzen als Stellvertreterin des Preisstifters, dem Bundeskanzleramt 
Österreich für Kunst und Kultur, für die kontinuierliche Unterstützung.

2017 feiern wir das 25-jährige Bestehen mit einer Hommage an Thomas Pluch bei  
diesjährigen Preisverleihung. 

Weitere Informationen zu allen Preisträger_innen und zum Preis finden Sie auf  
www.drehbuchverband.at 

 

Vorderseite: Thomas Pluch (Privatfoto), Preisträger_innen bis 2016


